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UETERSEN DieWählerge-
meinschaft BfB hat für die
Bürgermeisterwahl am
25. Oktoberkeineneigenen
Kandidaten benannt. Statt-
dessen spricht sich die BfB
jetzt für den SPD-Kandida-
ten DirkWoschei aus. Das
hat Fraktionschef Klaus
Seidler unserer Zeitung
mitgeteilt. Wie Seidler wei-
ter ausführt, habe sich die
BfB-Fraktionzuvorüberdie
fünf Kandidaten infor-
miert.EshabedabeiEinzel-
gesprächemit jedemBe-
werber gegeben. DieWäh-
lergemeinschaft ruft alle
UetersenerWahlberechtig-
ten auf, sich an der Bürger-
meisterwahl zu beteiligen.
Durch eine hoheWahlbe-
teiligungwürden sie das In-
teresse an der Uetersener
Politik bekunden. pl

UETERSEN Nicht für alle
Männer wie Frauen eigne
sich ein umfangreiches
Training zur Stärkung des
Beckenbodens, sagt Eila
Köhler von der evangeli-
schen Familienbildungs-
stätte. Beckenbodentrai-
ning aber schonend heißt
daher auch ein neuer acht-
wöchigerKursus, der imAl-
bert-Schweitzer-Haus in
der Ernst-Ladewig-Meyn-
straße in Uetersen angebo-
ten wird und amDonners-
tag, 22. Oktober, um 10.45
Uhr beginnt. Eine Blasen-
schwächebedeutenichtdas
EndederkörperlichenFrei-
heit,sagtsie.Mitdengeziel-
ten Übungen zur Kräfti-
gung und Entlastung des
Beckenbodens, aber auch
der gesamten körperlichen
Fitness,mitvielenTippsfür
den Alltag, zur Ernährung
und besonderen Atemü-
bungenseiesmöglich,einer
Blasenschwäche zu begeg-
nen. Ob zur Prophylaxe
einer Harninkontinenz
oder bei bereits bestehen-
derBlasenschwäche− jeder
könnemitmachen. Der
Kursus richtet sich anbeide
Geschlechter. Er kostet 48
Euro. pl

UETERSEN Maschinen-
lärm am Freitagvormittag
in der Fußgängerzone.Was
war geschehen? Die Ant-
wort ist simpel: Eine
Schmutzwasserleitung war
geborstenundmussterepa-
riert werden. pl

GiselaMeyer-Hahn setzte denWindparkUetersen inSzene / Farb-Licht-Kompositionen alsBeitrag zumKulturfestival der Kieler Staatskanzlei

Von Klaus Plath

UETERSEN Nach 2014 ist die
studierte Designerin und
Lichtkünstlerin Gisela Mey-
er-Hahn aus Pinneberg im
Windpark Uetersen zum
zweitenMal zuGast gewesen
und hat eine Windkraftanla-
ge bunt in Szene gesetzt.
Meyer-Hahn beschreibt ihre
Kunstprojekte als „nächtli-
cheFarbdialoge. Außer inUe-
tersen war sie bereits in
Windparks in Dithmarschen,
Husum, Thüringen und Ba-
den-Württemberg aktiv. Die
Show in der Rosenstadt, zu
sehen und zu erleben am
Donnerstagabend, war Teil
des laufenden Kulturfestivals
der Staatskanzlei in Kiel.

Die Künstlerin erklärte ihre
Projekte gegenüber unserer
Zeitung: „Es entstehen eigen-
ständige, abstrakte Farb-
Licht-Kompositionen, deren
Inhalte auf Farbe an sich, Na-
turereignissen wie Flaute und
Sturm oder auf unhörbarer
Musik basieren.“ Die Schein-
werfer desLichtorchesters er-
hielten digital die entspre-
chendenKompositionsimpul-
se und projizierten diese als
sichtbares Farbereignis an
Turm, Gondel und Rotorblät-
ter. Viele tausend Program-
mierschritte seiendafür erfor-
derlich gewesen, beschrieb
die Künstlerin ihre Vorarbeit.
Zum Einsatz seien besondere
Scheinwerfer gekommen.

Diese würden zum einen die
Natur und deren Lebewesen
nicht stören und zweitens
sehr energiesparend arbeiten.
Eine Stunde verbrauche für
30 Cent Strom. Das ent-
spricht zirka einer Kilowatt-
stunde. Und das passt zum
Grundverständnis der Künst-
lerin: Mit ihrem unhörbaren,
aber sichtbaren Konzert
möchte Meyer-Hahn die Ver-
bindung vonNatur und Tech-
nik unter dem Aspekt der
sinnlichen Wahrnehmung er-
kunden. Sie sagt: „Dieses
Kunstprojekt zeigt, dass die
Energiewende und speziell
hier dieÄsthetik derArchitek-
tur der Windkraftanlage auch
nachts ästhetisch eine schöne
Seite haben kann.“
Vom Farb-Schauspiel be-

geistert war so mancher Rad-
ler, der sich nach Sonnen-
untergang in Richtung Wind-
park Uetersen aufgemacht
hatte. Schon von Weitem war
das wechselnde Farbenspiel
deutlich erkennbar. Beim Nä-
herkommen wurde es vom
Rauschen der Rotoren beglei-
tet. Und weil sich daneben
nochderVollmondgekonnt in
Szene setzte, es trocken blieb
und lediglich ein laues Lüft-
chen wehte, war die Gesamt-
komposition imstande, nicht
nur zu überzeugen, sondern
zudem innerlich zu berühren.
So haben es zumindest meh-
rere Besucher empfunden, die
immer wieder ihre Kamaras
oder Smartphones zückten,
umdasbunteSpektakel fürdie
Ewigkeit einzufangen.
DieKünstlerinMeyer-Hahn

schreibt für ihre Aufführun-
gen Farb-Licht-Kompositio-
nen und digitalisiert die Parti-
turen, welche sie dann durch
ein Lichtsteuergerät automa-
tisch ablaufen lässt. Zu erle-
ben war ein Stück von Johann
SebastianBachundsechswei-
tere Kompositionenmitmehr
oder weniger sehr abstrakter

(nicht hörbarer) Tonfolge.
„Licht wechselt in Hunder-

ten von Farbtönen. In glissan-
di, staccati, in forte oder pia-
no, prestooder largo, crescen-
di oder decrescendi, in Rhyth-
men, in gesättigtenoderunge-
sättigten Farbwerten“, be-
schrieb die Künstlerin ihre
Choreografie.DiemeistenBe-
griffe seien vergleichbar mit
denen der Musik − unhörbar,
aberebensichtbar.DasKunst-
projekt war noch vor Mitter-
nachtbeendet, dieScheinwer-
fer erloschen, der Windpark
war nunwieder in das nächtli-
cheGrau gehüllt, das ihn auch
sonst umgibt. Nur der Voll-
mond schickte sein trübes
Licht zu Boden. Genug je-
doch, umdiegesamteTechnik
abbauen und wieder verstau-
en zu können − demnächsten
Kunstevent entgegen.

Behält Meyer-Hahn ihren
Sechs-Jahres-Rhythmus bei,
wird sie in Uetersen 2026
vermutlich auf einen Wind-
park treffen, der ganz anders
ausschaut. Schließlich
befasst sich Windparkbe-

GiselaMeyer-Hahn ist Lichtkünstlerin aus Pinneberg. In der Nacht zu Freitagwar sie imWindpark Ue-
tersen aktiv, ließ eine Anlage in sämtlichen Farben erstrahlen. Ihre nächtlichen Farbdialoge waren Teil
des laufenden Kulturfestivals der Kieler Staatskanzlei. FOTO: KLAUS PLATH

Auch in mehreren Farben
gleichzeitig erstrahlte die Wind-
kraftanlage. FOTO: KLAUS PLATH
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GiselaMeyer-Hahn,Diplom-Designerin und freischaffendeKünstle-
rin, geboren in Lauterbach/Hessen, legte inHanau ihr Abitur (natur-
wissenschaftlich)ab.EsfolgteeinGestaltungsstudiuminWiesbaden
undSalzburg. Anschließend lebteMeyer-Hahn imRheinland und
wechseltemit ihremAtelierFarbton1988schließlichnachPinneberg,
wo sie auch heute noch lebt und arbeitet.
Ihr künstlerischerSchwerpunkt liegtaufderErarbeitungvonKonzep-
tenundObjekten,die zeigen,wiekomplexErscheinungundWirkung
von Phänomenenmit unserer gesamten Sinnenswahrnehmung zu-
sammenhängt. IhrMaterial war lange Jahre Textil für Rauminstallatio-
nen. Es hat sich verlagert auf Farbe, Klang und Licht − fürMenschen
undRäume. Stets soll durch ihre Farb-Licht-Kompositionen die
Dimension von Raumdurch künstlerischeWandlung, durch die ein-
zigartige Atmosphären entstehen, neu erlebbar werden.

ZUR PERSON

DerMond imHintergrundbeglei-
tet die in Rot leuchtendeWind-
kraftanlage. FOTO: KLAUS PLATH
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„Es entstehen eigen-
ständige, abstrakte

Farb-Licht-Kompositio-
nen, deren Inhalte auf
Farbe an sich, Natur-
ereignissen wie Flaute
und Sturm oder auf
unhörbarer Musik

basieren.“
Gisela Meyer-Hahn
Lichtkünstlerin

treiber Planet Energy derzeit
mit dem Repowering. Vier
180 Meter hohe Anlagen mit
weit größerer Leistung
sollendabei die derzeit sechs
100 Meter hohen 1,3-Mega-
watt-Anlagen ersetzen.

UETERSEN Jens Ewald hat
sich zu Wort gemeldet. Der
Fraktionsvorsitzende der Ue-
tersener Grünen nimmt zur
Sitzung der Uetersener Rats-
versammlung, die am Mon-
tag, 28. September, zusam-
mengetreten ist, Stellung und
stellt klar: „Die Trennung von
AmtundMandatwährendder

Wahlkampfphase halten wir
nichtals zwingendnotwendig
und es gibt auch keine recht-
liche Grundlage dafür. Was
wir überhaupt nicht nach-
vollziehen können, ist die
Aussage von Bernd Möbius,
wir hätten ein mangelndes
Demokratieverständnis“,
sagt Ewald. Jede Entschei-

dung sei nach absolut demo-
kratischen Richtlinien ge-
troffen worden. Wenn eine
Abstimmung nicht zu seinen
Wünschen getroffen worden
sei, habe dies überhaupt
nichts mit mangelnder De-
mokratie zu tun. Ewald: „Sei-
ne Sichtweise ist in unseren
Augen nicht nachvollzieh-

bar.“ Der Fraktionschef wei-
ter: „Außerdem möchte ich
noch mal betonen, dass die
Fraktion der Grünen gestärkt
ist, da wir jetzt alle an einem
Strang ziehen, unseren Kan-
didaten Thorsten Berndt voll
unterstützenundhoffen,dass
er unser neuer Bürgermeister
in Uetersen wird.“ pl

Grünen-Fraktionschef Jens
Ewald ärgert sich über seinen
Vorgänger. FOTO: KLAUS PLATH

Lokales

BfB unterstützt
Dirk Woschei

Nachr ichten

Beckenbodenfit
für alle

Reparatur an der
Wasserleitung

Nächtliche Farbdialoge im Wind

Kunstprojekte für die Sinne

Jens Ewald ist sauer auf Bernd Möbius
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